3175







rat> 1,503, r
Xa |-
)

AlS der

@vd)ivurmgﬁe,@urd)laud)ttgﬁe& ivft
1

@;%%%%

unm@

eu;vg 1 Sadien,

Silichy Sleve, Berg, oud) Engertr und Weftphaten,
Boftulivter RdminiftratordesStifits

gﬁéct[tbur@
Landgraf in Shivingen, MAragrar su Meifen; audy

Ober-und SPicderlaufis,

@wfurfletet Grafsu -S)enne[serg, Graf su ber Mard, Ko
vensberg und Bacby, Here sum Navengiein,

unter Gottlicher Gnaden-Vetleibung

mit bochiter Gegenmwart
im SNonat Junio 1736,

Deto Negivungs-and Kreni-Stadt LUibben in Nicder-
; i’auﬁf; elfl euefe,
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in einigen Furken
Durd die frudivende Jngend geba[tene Neden
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in"tieffret Devotion ab
und [ud dagu gebiihrend ein

Sobann Gottfricd Jeidke,
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Der Chrifil, Liebe und IWiffenfchafiten Mitglied.
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%3 @obcﬁad)ﬁfd)c Saus, sesen coren-

Siulen dic egyptifhen Poramiden uberfteigen, hat -

ter andern Tugenden von undenclichen Jahrhunder-

ten mit feinen Cedern dem Parnaf einen cvwinfheen

Sdatten geacben,  Denn ef hielten die Helden Diefes weltberithmeen
Stamsdafii, dap die Sorber-Zmeige, weldye fie mit ihrem Schiverdee
perdienten, durd den Epheu nidhe pevunehret witden, fondevn die
Fevern auf Jfren Helnren durd dic Federn Dev Gelehreen cinigen
®lank erlangten. 3wy juden ditftern Seiten, da die elende Wif-
fenfhafie unter magerer Geftalt und {hmugiger Sleidung in einen
engen Winckel der Kbfeer geflohen war, und {idh unter dem Stau-
Be verftect hatte, Eonten Dic Sadfifhen Kapfer und deven NacdhFom.
meh freplidy nidts anders thun, al8 daf fie denen Ordens-Leuten
incbit-Der Anidacht andh die bung der Stubdien anptiefern. ~ Sn die
fer 16ficht Gat Heinrich defen Beynahmen das raube Alterthum
on Dem Vogelheerde evborget hat, die Stiffter Camin, Branden-
Biivg und Ovedlinburd; der etfie Otfo Merfeburg, ieipen und
Seifs; der ANDLE dag Klofrer Memlcben aufgeridhtet.  Unter den
WittiFindifthen MadFommen bat Conrad dev veidhe nnd grofe
Marggraf s Meifien und Laufi6 mit der volligen Anssiernng und
Berjorgung des bevithmeen Qauterbergifthen Klofevs Bejondern
Stubim erlanget: gleidhwic FED von eben dem Sroeige, Pfovte und
Selle an er Mulde 3 dev Grioudte Deinrich aber nebft Mie-
mitfeh arh gedachten Strome aud Teen-Jelle an dev Ober geftifitet
Pat.  Gegen die Beit Der aufs neue Bevoorbrechenden Tahrheit
nabm der fiveitbare Friedrich, dev die Chur-Wirde suerft auf
bie Meifnifen Marggrafen gebradt hat, dic aus Bobimen verjage
ten Rufen ol Emigranten auf, und grimdete dic hohe Sthule ju
Leipgig;  und dee 1eife SriedLich baucte foft bundert Sahe dav-
auf cin gleidyes DencEmabl feines Nahmens durd) Anfritung der
9lcadetnie ju Tittenberg, weldhe aud) nad ver bajelbft befindlichen i~
erfibrifit denen Chur-Firften Jobanni, Johann Seiedrichen,
OMovifs und Auguften i ferneres Aufnehmen u dancken Hat,
Wofern mein Ybfehen wave, aud) die andern siRavenaten des Hod-
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gineftl, Grneftinifchen Aites atufithren, wiiwde miv die Univerfis
tat Sena, die Gymnafien ju Gotha, Coburg, Cifenady, Weitay,
SHildburgshoufen und andre WeitlauffeigEeit gnung an die Hand ger
Ben. b Bleibe aber nu bey dem dev EwigEeit einverleibten M|~
Betitifehen Stamme, in weldem der fromme Heinich o grofe
Gnade und Liebe fir die Stubdien hatte, da ev feine beyde Prinen
vott der groften Hoffnung su Frepberd, welthes damahls fein Firw»
ften-Sifs wav, in die dffentlide Stadt-Shule [hicEee.  Der tapfre
Chuv-Firfe MOLE legte die Land-und Firrfren- Schulen Neifferr,
Pforte und Grimia an, weldye dev thenerfe Auguft in nod befern
Stand fefte, feine drey Beth- Haufer nannte, und Denfelben eiten
grofien Theil dev FWohifahrt feiner ande mit fehr bedencElichen Aus-
venckungen, nad) Pevtuds Bevidht, sufdrics.  Der Glanf derer
folgenden Chur-Finften nnd Konige, und Dero grope Bevdienfte ge-
gen die frepen Kinfte find o ausnehmend, daj die Demuth und Bee

{deidenbeit lieber davon fhiveiget, al dieUngefhicElicheit etmas e

figes faget. ~ Dodh die Hoch{Eiobliche Abficht, weldhe dev ruf)n{;mﬁr'
vigte sergos SBriffian dev crfte suBach fenSSer-

feburg sefibees Dok, e anulieres ofcoem i viefem Marge
graftbum Nieder-Laufil juervidten, ift allzubefandt, al8 daf fie hier
Fonte unberithret bleiben.  Das wahrhofftige Chenbild diefes Hog-
theuetften Fuvften evblicEet anifso RUbben inder geheiligten Perfon des
Sodhwiidigfteny Ourdblondbtigften Jurfien und Hevn,

Heren @cinrtd)@, Herbogs 3u Sadhfen, Poftulivten Adimi.
niftrators bes uralten Stifts Merfeburg;  alé von Denetr Ihio
Hodh-Fiefitidhe Duvchlandyt. nide nur Blut und Lande, fon-
dern and) hohe Tugenden und Cigendhafften geerbet Habenr,  Diefe
glanken an fich fhon devgeftalt, daf fic fo wenig eined geborgten it
ftris, al$ die Coifthe Benus einer Schmincke, dev Degenbogen frem-
ber Favben, dev Himmel ¢ines andern, alf feines notivlichen Kleides
Bedirvfien.  Gleichoohl exfordert die unterthinigite Dancebarfeit,

vs OUtchlanchtioffers HerBOGS siofe Gruode gegen
Die Soufen 31 evbeben, die fo wobl aus denen HoDHTurftlichen Ber-
ovdnungen in Ynfehung dev avmer, abe Fabigen {tudivenden Jugend,




al$ aus denen Biﬁber@eﬁ Bodhien %etiﬁbun’gen fire die Bevbefferung
beS Schuliwefens hicfiger Lande, dev Welt offenbar vov Mugen lieget.
uuP 'ebenlbiefe muntert die Sdhule allhier anf, S[}ED S'QD([);
Suritlichen Duvehlaucht, vie untertbinigit- demitbigite

Chrevbiethung suermeifert, und um itber die hochftervimfdhte Anmefen-
seienes HOAiLEDigfEen Seintrichs woree Diseeh-
Iau([)t['gﬁm %ltﬁlbt‘f ifre ungemeine Greude su Beseugen,

tinige gevinge und FuvBe deutfihe eden ju Halten.

€8 wird demnad) Jhrer Sod)SiviEl. Durehl. im Nabmen dev gefarinten
Llieder-Zaufiz gleihfam den Oel-Swoeigs entaeqen tragen Srnff 2Wils
Yelm Builich, vor Sorau;

in Abficht auf die hohen Gerichte des Landes ded Vilbdes swweyet A
peln fid) bedienen Johann Ehriftian Klinguth, von Libben ;

in ungestoeifelter Bepftimmung der il Serven Stande diefes Niargs
geaftbums, Ring und Serge darbicthen Johann Wulff von Dallwrsy
aus dem Haufe Stargedel

Den YOler, Dad Wappen der Stadt Libben, Threr Soch Savfil Duvehl,
alg entgegen fliegend, geigen Johann Gottfried Luderts von Libben ;

unter dem Reichen cines vorgetragenen Creues die Ehrerbiethuna, {S'reubé
und andddhtige Wiinfdye der Diener-am Woric GOrres qusdruden

Sohann Ernft Nungiug, von Libben; :
uRd endlidy. im Nabmen der gansen Schule einige im Staube gervachfene
Blubmen in einem deutfchen Sedicyte frresten Otto Bernbard Wervion;
von Merfeburg aus Sadyfen.
Wie wiv und dasu gnadigite Crianbnif und Gehir untertBanigfk
and gehorfamit ausbiteen 5 o witnden wir mit allen vedlighen Pa-
frioten, ¢§ wolle der HERNR, duvd) welden die Firjten vegiven, die

fofienineften-Sugendenunfers OULchlanchtig fien Sev-
B3 wo Durihlauchtigiien ﬁmjﬂgm mit Gnas

de nd Ehre Erbnen, die hobe Landes-Herefhafft an Jahren unp
glincElidher Negivung surm Phoniy und Wunder Jhrer eit madjen,
unb der Sthule die Gnade geben, an o HoHSHLfL Durch.
basjenige bif auf die fpate TMachiwelt ju bervundern, womit Herenles
der Mufagete die Bevehrisng des Alterthums evworben fot!
@eiibrieben in SibGey" i Rovat Sunio 1736
R3¢
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	Als der Hochwürdigste, Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Heinrich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, auch Engern und Westphalen, Postulirter Administrator des Stiffts Merseburg ... mit höchster Gegenwart im Monat Junio 1736. Dero Regirungs- und Kreyß-Stadt Lübben in Nieder-Lausitz erfreuete, stattete ... in einigen kurtzen Durch die studirende Jugend gehaltene Reden seine ... Schuldigkeit ... ab und lud ... ein Johann Gottfried Zeiske, Rector der Schule in Lübben und der Sächischen Societät der C
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